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Wunsch zu den bevorstehenden Feyertagen.

I n Ruhe nnd Zufriedenheit Und wir , die nicht mehrKinder sind,
Sollt ihr die 3agc ftyern — Und etwas mehr brdeute«,
Eln jedes Kind geh l,ochcrsreut Uns soli die Göttin Freude blind
Zum Eptcl mtt rochen Ey^rn ; Die Tage durch geleiten! —

Inländische Begebenheiten.
k a i b a ch.

3'sach 4 traurig dabin schleichenden. >
Adventswochen ertönt inWeilinackts- !
seyertag!'« dcr ra'lschende Aufruf der
wicdccl'rhrcndvn Mcude, und öfnet
de,n backanaN^chrn Fasching — diescr ^
langrn Getiußz?it jligenVllchcr Freu-
drn gleichsam die Thore; — nach
40 langen, langen Tagen der Fa-
sten bckben — Zank sey dem, der es >

der erste so ordnete! —die Qsterfener«
tage das beklemmte Herz, und die-
ser lvclßlich angeordnete Uibergang
erhalt oas Gleichgewicht des Genus-
sts; — So ist dcr Wechfel-Laufvon
Traurigkeit zur Freude, und von
dieser zu jmcr in Kalendern ange-
nommen, — in den Annalen der
Geschichte bestättigt, und in jedem
Menschenleben vorhanden! — die
Natur stlbst reißt sich aus den Ar-



MM des traurigen Winters los, und ^
seyert ihr Auftrstehungsfest im Früh- !
l ing! — alles hat seineOstern; nur in
unserer gegenwärtiger politischen La-
ge sehen wir noch immer ftuchtloß
dem Auferstehungsfeste des allgemei-
nen Friedens in Eurypa entgegen!
Zehn blutige Jahre wanden sich
langsam — langsam aus dem Schoo-
ße der Zeiten, und NW .wenige fest-
liche Tage — als da sind der Frie-
denschluß in Campo Formio, die
Kongreßzeit in Nastadtlc. — wur-
den uns in ihreM Verlaufe zu Theil,
um ^ wenigstens die Menschheit
tiicht bis zur Verzweiflung zu bringen!
I n Lüneville endlich — kniet ihr
Völcker anbetend an die Wiege des
göttlichen Kindes h in ! —̂  in Lüne-
ville ward zur politischen WeilmachtZ-

> zeit der Friede von gesunden, k?rnhaf-
tenEltern zur Welt geboren ! — Aber
noch erkennen ihn nickt alle Völker!,
noch entbehren seiner Millionen Bür-
ger dieseS Weltthells, den auch wir
bewohnen —noch ist diese politische
Fastenzeit nicht überall ihrem Ende ;
so nahe! — wann nurst du kommen,
grosses Auferstehungsftst' des allge-
meinen Friedens - heUigi Oslcrzcit!
wann ringst du dich lös aus dcn ̂
Armcn dcs Grabes, das dlck hie
und da noch bedeckt? — wann wer-
den in bn'derlichcr Eintracht alle
Bewohner dieser Ha'bbkngcl an dcm
gesprengten Grabe stehn, und dir
Voll glühender Andacht nach jauch-
zen: Hosanna dem Fr ieden, der
da kömmt in Namen des Herrn!
AllclM! Meluja! - .

Die weise Fügung der aMatten-
den Vorsicht wird uns auch dicse Zeit
hcrbcyführcn, — und dann schalle
ein rauschendes, ftyerlichcs Alleluja
des Menschen - Chors an die Gewöl-
be dvs HimmelS.

«

So lebhast der Rückmarsch der
franzö'sis. Truppen in Deutschland
betrieben w i r d , wie es mehrere
nachstehende Daten beweisen — eben
so unthatig ist di? frimzösis. Armee in
I ta l i en ; — nur wenige Truppen,
wie wir es jüngst erzählten, zohctt
durchs Genuesische an die Mcerküste
von Toulou, Marseille ic. an den
Hauptposten der Arm e ist noch gar
keine Veränderung erfolgt. Dcr en
Chef Kommandirende GencralBrü«
ne ist bereits nach Paris abgereißt,
und der General Monccy hat mtes
rimaliter das Kommando rb.'rnom«
men. Möchten doch auch diese Ge-
genden bald ron der drückend n Krie-

! geslast befteyet werdcn, und" möch-
ten auck sie den herrlichen Morgen
der FriedenStage ganz gcniesftn kuns
nen! —

So vlcl man auch von wichtigen,
revoluziouairen, tn Frankreich vor-
gefallen scy:l sollenden Auftritten
spricht, so wenig kann man noch
irgend eine Wahrscheinlichkeit dafür
a ffindeu. Der ctste KonsulV!vna-
pane hat mittels eigenen Ko-»riers
<3r. p^bsNlchen Heiligkeit die nälw,
llll»e Mtlttcrgottesstatue im OrigiB

i nal zurückgeschickt, die stit M r h u n «



Hunderten inLoretto ein Gegenstand
allgemeiner Wahlfarth und Vereh-
rung war, und die er bey dem er-
fien Einmar ch ins römische Gebiet
im Jahre '797. mit sich nachFrank-
reich genehmen hatte.

W i e n .

Durch den am 26. d. M . aus
P a r i s hier angekommenen Kuner
hat man mm anch die angeneome
Nachrickt erhalten, daß die allscttl-
aen Ratinkazionen über den unterm
9 v. M . zu L ü n e v i l l e abge-
schlossenen Frieden den l6 . zwischen
dem Kai/crl. Kbnigl. Bevollmäch-
tigten „nd ,'̂ ncm >'dcr Französischen
Rcp"blik ausgewcckftlt worden sind.
I n OMäßh^it dlec.s hi^mi'. von ,

.allen Thelkn förmlich ^r^isiz<rten ^
^F'rr.ch.'ng ^ Traktats werden nun >

nächstel'S die Gruppen der ^ranzo- !
I M e n Republik ihren Äülfmarsch

HntrMn.

AuslMischo Psg^benheiten.

U ^ ZurAckberMng des Zran-
.M iHen Kommissär, Herrn Otto,

I ist der Regi-ru'ig bekannt gemacht
worden. Onne Mxeift wurde aber
auf einlAe.Zeir aufgeschoben, indcm

die Minister wünschen, ehe sio dem-

selben eine Antwort 'ertheilen, vor-
her die Befehle S r . Majestät zu
vernehmen.

Ungeachtet das Englische Ministe-
rium selbst nach der Meldung der
Londner Hofzeitung vom 6. März
mit dem Nordischen Höfen neuer«
dings zu unterhandeln, und die ent-
standenen Irrungen gütlick auszu-
gleichen erklärt', auch wirklich dis
Instrukzionen an ihre Gesandten und
Geschäftsträger ertheilt hat, so ist
doch Lord Nelson wirklich mit seiner
Division die Dünen schon vorbey
paßirt. Von Portsmouth sind zur
Expcdizion in Norden folgende Schif-
fe abgegangen: der S t . Georg Von
98 Kanonen, an dessen Bord Lord
Nelson si.', befindet, 4 andere Li-
nienschiffe von 74 und eines von64
Kanonen ; ausser diesen noch z ^öm-
hardlerschifse. V(y dieser Expcdi-
zions - Eskadre befindet sich vorzüg-
llch das 49. Regiment und eine be-
tcachtliche Anzahl Jäger.

Deutschland.

S a l z b u r g , den 24. März.

Auch in unsern Gegenden bemerkt
man allenthalben die Bewegung der
französif. Armee. Gestern und heu<
te zogen von Neuem Reiter und
Fußgänger in langen Zügen hier
durch. Anch der General Lecourbe



verließ beute Morgens nach 3 Uhr
unsre Siadt.

S a l z b u r g , den 29. März.

Vorgestern kam ein Kourier aus
Par is ; und bald darauf ertheilte der
Obergeneral Moreau dem Haupt-
quartier Befehl zum Aufbruche.
Heute Morgens gegen 4 Uhr verließ
er selbst unsre Stadt. AllcS kündi-
get uns die frohe Nachricht an , daß
die größten Mächte Euwpa's nun
wieder ausgesöhnt sind.

AuS den Ittngegenden, den

21. März.

Die verflossenen drey Tage geschah
Kuch aufderHaagersrrasse derRücfzug
der publlkanischen Truppen; man sah
da Fußvolk, Grenadiere, allerley ^
Reiterey, viele Fourbons und ganze
Wagen voll Frauenzimmer. ES mar-
schirten aber mehrere über Ncuöttinq,
Winhöring und Neumarkt lc . , als
Mühldorf. T ie Fruppen waren
meistens schön montirt, und zogen
unter lautrausckendcr Musik durch.
Vom 19. auf dcn 20. dauerten die
Durchzüge die ganze Nacht über;
dcnn, da einige Abtheilungen an ih-
rer Quartierstatlvn zn seyn vermcyn-
ten , fanden sie noch andere Kriegs-
kameraden daselbst, die schon weiter
vorwärts hätten seyn sollen; es war
daher kein Play in der Herberge.
(3ie mußten ihren Marsch bey eitler
Nacht noch fortsetzen; und Manche

waren wohl 12 Stunden weit ßer-
gereiset.

Gestern war es in Alt-und Neu,
ötting ziemlich übersät. I n N?n-
ömng lag-n bey 2200 Mann, und
mancker Hansv<»ter hatte 60 bls 70
militairischr Gäste.

Gestern wurde Vraimau von d^n
Republikanern geräumt; und heute
werden die Ocstcrreicher daselbst ein-
ziehen.

Schweiß.

Zürch, den 13. März.

Morgen trist ein Theil der poßl-
nischen.Legion, auf ihrc« Zuge, a 5
Bayern d'̂ rch Schwaben über Zürch
und Genf nach Toskani, wo sie in
den Sold und Dienst des neuett
Großhcrzogs kommen soll, hierein.

I t n l i e n.

M a y l a n d , den 14. März.

Briefe aus 3urin sagen: Es schei-
ne nlmmcl>r, daii der westliche Theil
von Piemont bis an dcn Po mit
Frankreich vereinigt werde, welches
sich auf dieser Scite durch das Wa l -
liserland auf eine sehr vorteilhafte
Wkise arrondire. Der übrlge Theil
von P t t m M soll der CiSalpimsche»



Republik zufassen. Genua ist schon
darch die in seinem Gebiete liegenden
Reichslchen, die ihm einverleibt wor-
den, entschädigt. DerKönig vonSardi
nien aber durfte, statt Piemont, das
HerzogthumParma, dasHerzogthum
Modcna, die Republik Lucca, und
elncn Theil der 3 vormahls pabst-
lichen Legationen Fcrrara/ Bologna
«nd Romagna erhalten.

Lucca zahlt auf 8 Quadratmeilen
14^,000 Seelen, Modena auf 90
O.'ladratmcilcn zzo,ooa Seelen,
Parma auf 95 Quadratmeilen
Z4o,OQs> Seelen, Piemont auf
900 Quadratmeilen 2 Millionen
800,000 Seelen.

R u ß l a n d.

„ Die Schöpfung von Haydn, ei-
nes der berühmtesten geistlichen Ora-
torien, wird dcn 26. Febr., als am
Donnerstage, zum crstenmahl-auf
dem deutschenThyater inKuschelews
Hause ausgeführt werden.

S p a n i e n .

C o r n l l n a (in Gallizien)

den i l . März.

Man erwartet in unsrer Provinz
Gallizicn 29 Bataillons Infanterie
«nd 8 Eskadrons CnvaUeriej ttcbst
4 General - Lieutenants und l? Ge
tioral - Majors. Außer denselb<n
brsinden sich schon 13,000 Äianttjtt

Gallizien. Man betreibt mtt gws
ßem Eifer die Vcrproviantirungs -
Anstalten. Einig- Handlungr-Ge-
sellschaften haben sich erbothen, das
Lleferuugs - Geschäft zu übernehmen.
Zu Madrid, so wie in ganz Spa-
nien, sieht man dcn Krieg mitPor-
tugall als unvermeidlich, und alS
eine kein Vrsorgnlß erregende Sache
an. Offizieren und Soldaten ist es
angenehmer, in Gesellschaft franzö-
sischer Truppen zu Felde Ziehen zu
dürfen.

Frankre ich.

P a r i s , den ,4 . März.

Der erste Konsul hat dem Ge-
neral Qudinot Chef vom General-
stabe der französischen Armee in
I t a l i en , zum Beweise der Dank-
barkeit für seine im letzten sseldzuge
geleistete Dienste, cincn prächtige»
Ehrensäbcl überschickt.

Die Länge des Kanals, der bey
S t . Quentin angelegt w i rd , be-
trägt ungefähr 6 Stunden Wegs.
Die beyden äußersten Enden Hes-
selben, jedes ungefähr eine Stunde
lang, liegen offen, d(e drey übri-
gen Stunden stm.r Länge machen
die Mitte desselben aus, und sind
unterirrdisch. Dort lauft der Ka-
nal unter einem Gebirge von
Kreide, ivelchcS da, wo es am
höchsten ist, sich auf 200 Fuß er-
hebt Von Entfcknung zu Entfer-
nung hat man Oelnu^ngen und



(^hlßKer darin angebrM, um
Tageslicht und Lnft hlN îttzuschas-
fen. Die bisher daran- volidrach-
ten Arbeiten sind auf der ganzcn
Länge des künftigen Kanals ange-
bracht, und mögen ungefähr dcn
fmften Thcil^ dcs ganzen Baues
ausmachen. Die übrige Arbeit
n?ird noch > Jahre Zeit, und 3
Millionen Kosten erfordern, ohne
die zu rechnen, welcke die Herstel-
lung der Ois t , Schelde und des
alten Kanals der Pikkardie verursa-
chen wird. Der Schleusen werden
IQ bis 12 werhen. Wasser ist zur
Fahrt einer? Menge Schiffe hin-
reichend vorhanden. Der Kanal
Vereinigt diö Oise mit der Schelve.

'^Z^vifcken Spanien und Frank-!
-^cich soll', wie der Moniteur vom'
^ z . März anzeigt , ein Traktat!
feinen Abschluß sehr nahe seyn, ge- >

Wäß Vesstn'Shanieu unter gewffftn
'BedlNFwngcn»Loliisiana an Hrank-,
reich abtreten wird. ü > ^ ^ l ' . ^ ^ Ü

l ' ^ V i n W t 'Deportirten'' find be-!
re îtK ^ ^ ' zu Nantes angekommen/
-uüd auf '2 Schiffe vertheilt wor-
deil , nehmlich 3y auf die Eorvette,

"'dev Pfe i l , und.!3^2. auf die Chifon-
' i l ^ ^ ' «ine ga<tz neue Fregatte V.P«!!
A H Kanonen.. ' M a m . erwattetl:^b<i
A r tiöch.b^.^ r?^/,,3<l - ^ : ^ ^6 1!

" Räch bett neuesten Nachrichtens
«us London^ hat !England den!

Dcsehl', wegen der Wegnahme der',
'Iranzösifthey Fischerdöte; wieder!
Kpenditt^ Äs vyv dem.- M M M -

' ns weitere Refoluziou hierüber ge-
faßt werde.

B r a s s e l .

Man behauptet nun, daß die
Armee von England, deren Orga-
nisation das ehemalige französische
Direktorium gleich nach dem Frie-
den von Kampo Formio befahl,
jeyt abermals und nach einem viel
umfassenden Vlane errichtet werden
soll. Die Stellungen dieser Armes
erstrecken sich von Vns t dis O-
stende. Sie wird aus ? Divisio-
nen von der Moreau schen Armee,

! einer, die aus der Schweiz und
? der Vourgogne gezogen wi rd , 2.

die schon jn der Bccragne und Nor-
mandie vertheilt sind, und entlich
aus einer noch neu zu errichtenden
Dibissött Vsssehen; die Kavallerie

lsili ails eilllg^n auserlesen?« Regi-
mentern-Dragoner, Chasseurs und
'Husaren bestehen. Dazu kommen

^i^blch'2 reitende Artilletie^Regims:-
ter und 1-5 KömöagMett' Kanollie^e.
Dieß soll die gegen England be-
stimmte Armee seyn.

H a a g.

Mgfi. fagt, daß unser von Ma-
Hrid zurückkommende Gesandte, V r .
Nalckcnaer, zu einem de» neu zu

!. nnenttcnden K o n M bestimmt sey.



Nächstens wird man an seine '
Stelle einen andern Ambassadcur
ernennen , da denn auch zugleich
unsere Gesandten nach (Ft. Peters-
burg., Wien nnd Mayland definitiv
bestimmt werden sollen, so daß al-
so zn gleicher Zeit eine gänzliche
Veränderung in unserm diplomati-
schen Korps vorfallen dürfte, nud
man hält es nicht für unwahr-
scheinlich , daß einige alte Minister
wieder in selbiges eintreten dür-
fen^ die vor der Revolution von
«795. im diplomatischen Korps
waren.

Dänemark.

Man erzählt hier folgenden neuen
Vor fa l l , welcher in einem norwe-
gischen Hafen Stat t gefunden ha-
ben soll: E in englisches arniirteö
Schiff lief in den norwegischen
Hafen ein, um zwey dqrt vor An-
ker lirgcnde schwedische Schisse als
Prisen wegzuführen. I n der Nä-
he deS Hafens hielt sich cin Deta-
schoment Artillerie auf, welches un-
vorzüglich herbcyeilte, um dieser
Gewaltthätigkeit vorzuneigen. Als
mqtt anfi^ng, ausi das englische
Schiff zu feuern, wollte selbiKeö
dcn Hafen verlasse«; einige Grund-
scküsse aber yernesackten daß das
Scknff, ehe eS aus dem Hafen her-
M^kam, sinken mußte.

T ü r k e y. ^ W

Schreiben aus K o nsta n t i n s«
p e l , den i . März.

Der Großadmiral ist in völliger
Bereitschaft , zu der englische«
Flotte abzusegeln, nnd wartet nur
auf einen günstigen Wind Sein
Schiff wird seit 5 Tagen mit Be-
wunderung betrachtet, es ist mit
den kostbarsten Zeugen austapezirt.

,i E5 vergehet beynahe 5ein^as^
an welchem nickt TransportsKiM
mit Mannschaft, Muni t ion, Ge-
schütz , Lebensmitteln. »c. :ĉ . nach
Aegypten abgeschicket fverHll.

Vo r 2 Tagen sind 6 Schif fe.nH
2ooc> M a n n , und heute noch eine
weit größere, Anzahl bahm gegan-
gen. Diese ausserordentliche Ver-
stärkung geschieht darum? weil ben
der Armee des Grosveziers unl^
dem Korps der Engländer viel«
Leute an der Pest gestorben sind..
Selbst der Englische General K ö h-
l e r und dessen Ltlbarzt sind davqt»
hingeraft worden. —

Aus Nhodus hat ein Kourier-^
schiff die Nachricht hierher ge«,
bracht, daß die Englander zw'y
russische Kauffahrleyschiffe genom»
men haben,, aber auch, daß dcr
französische Gencral M a s s e . n g
d y Algier mit 7000. Mann ge-
landet habe, in dcr Absicht, den
Gernsl M n y t t HU Wte.rstützen^ —



Auf Verwendung ve8 russischen
Kaisers hat d?r Großberr wkdcr
einige Franzosen , worunter der
General ist, welcher in Korsn ge-
fangen worden, aus den 7 Thär-
mrn entlassen, und m Freyheit
gcfttzet.

Kurzgefaßte Nachrichten.

Vey Glückstadt und anderen Ge-
genden an der Elbe sind verschiede-
ne Fahrzeuge bewaffnet worden;
und es werden eine Anzahl Fahrzeu-
ge mit Kanonen sortdauernd besetzt.
Man sagt, daß 120 Kanonen dazu
gebraucht werden sollen. Bei Al-
tona find berclts eine Brigge und
zwey armirte Fahrzeuge angekom- !
men; auch sollen an verschiedenen
Stellen deS Hollsteinischen Elbe -
Ufers Batterien angelegt werden.
I n der Herrschaft Pinncberg lst den
Bauern angesagt worden, Pferde
zum Transporte der Artillerie und
Munition bereit zu halten; es sind
auch vom Lande Milizen einberu-
fen worden.

Die Festungen Ehrenbreitstein
liegt nun größtentheils lm Schutt.
VS sind 120 der schönsten metalle-

nen und 30 eiserne fdeutsche Kano-
nen, 346 Fuder W e i n , 475 Fas-
str Mehl und '306 Maller Früchte
abgeführt worden, die Baumateria-
lien von Fenstern, Thüren, Schlös-
sern , Ho lz , Eisen , Vley sind
überhaupt an eine Compagnie für
.160,000 Livres verkauft worden,
so daß kein eiserner Nagel übrig
bleibt.

Den Neger-Handel treiben die
Engländer, nach allen darüber im
Parlamente geschehenen Vorschlä«
gen, dieses grobe Verbrechen wie-
der die Menschheit und ihren Ur-
heber abzuschaffen, noch so stark
als jemals. I n den 4 Monathen
April b i s I x l y 1300. sind von den
Afrikanlschen allein nach Kingston
ans Iamaica 6712 solcher unglück-
lichen, fur Branntwein und Spiel-
sachen erkauften menschlichenSchlacht-
öpfer eingebracht worden.

Ein Transport-Schiff , welcheS
für l o Engländische Regimenter im
Mittelländischen Meere Kleidungs-
stücke geladen ha t , (Lady Shaw
Stewart) ist von den Französischen
Capern genommen. Mehrere Dä-
nische u. Schwedische Schisse werden
fortdauernd in unsern Haftn aufge-
bracht.

Dltse Zeitung wird wöchentlich zweymahl ausgegeben, das ist Dienstags und
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